
Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Kämpferische Töne gab es
am Dienstag auf der Bürgerkonferenz zum
Neubau der Bundesstraße 212 zu hören.
Nicht nur die Interessengemeinschaft (IG)
B212-freies Deich- und Sandhausen wies
erneut auf Planungsmängel und negative
Auswirkungen auf die Stadt hin und kün-
digte weiteren Widerstand an. Auch Ober-
bürgermeister Patrick de La Lanne äußerte
erheblich deutlichere Kritik am Verfahren
und an den beteiligten Behörden als bisher.

Delmenhorst dürfe nicht von Land und
Bund „untergepflügt“ werden, mahnte er.
Schließlich sei die Beeinträchtigung durch
Verkehr auf Straßen und Schienen sowie
durch den nahegelegenen Flughafen Bre-
men schon jetzt überdurchschnittlich. „Ich
kenne keine Stadt, die von allen drei Ver-
kehrsarten so stark belastet ist“, erklärte der
Oberbürgermeister. Die prognostizierte Zu-
nahme des Verkehrs durch die B212 neu
nannte er „gigantisch“. Zumindest die Ten-
denz bestätigte Hildegard Zeck, Referatslei-
terin für Raumordnung und Landesentwick-
lung im niedersächsischen Ministerium für
Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucher-
schutz und Landesentwicklung: „Niemand
kann bestreiten, dass Delmenhorst Verkehr
abbekommt.“

Umso mehr forderte de La Lanne ein fai-
res, ergebnisoffenes Verfahren. Während

Zeck das zusicherte, meldete de La Lanne
Zweifel an. Die Stadt werde von Land und
Bund nicht ausreichend informiert. Die von
den Planungsbehörden in Auftrag gegebe-
nen Untersuchungen bezeichnete er als
„nur Pfusch“ und „Gefälligkeitsgutachten“.

Dabei stützte er sich unter anderem auf
ein von der Stadt in Auftrag gegebenes Ge-
gengutachten, das der Verfasser Joachim
Hartlik vorstellte. Darin kommt
der Experte für Umweltprüfun-
gen und Qualitätsmanagement
zu dem Schluss, dass auch das
jüngste Ergänzungsgutachten,
das erneut aus Naturschutzgrün-
den der von Delmenhorst abge-
lehnten Südtrasse den Vorzug
gibt, unzureichend, teilweise
nur auf Vermutungen gestützt
und willkürlich sei. Alle Gutach-
ten zusammen bewertete Hart-
lik als in sich nicht stimmig.

Während es dabei vor allem
um Naturschutz ging, zeigte IG-
Sprecher Uwe Kroll die Auswirkungen auf
die Menschen auf. Nicht nur auf der Stedin-
ger Straße werde sich der Verkehr auf fast
22000 Fahrzeuge pro Tag ungefähr verdop-
peln, sondern auch auf anderen Straßen
massiv zunehmen. Die Oldenburger Straße
etwa würde mit knapp 25000 Fahrzeugen
pro Tag zur am stärksten befahrenen Straße
der Stadt. Und selbst kleinere Straßen wie
die Delmestraße würden durch Ausweich-

verkehr erheblich belastet. Lediglich in
Deichhausen und in östlichen und südlichen
Stadtteilen werde mit Entlastung gerechnet.

Schon im Herbst könnte es einen ersten
Vorgeschmack auf die Verkehrsbelastung
geben. Kroll kündigte an, dass die IG für An-
fang September zu einer Demonstration auf-
rufen wolle, bei der zwecks Simulation der
künftigen Verhältnisse der Verkehr gezielt

behindert werden solle. Eben-
falls für September oder Okto-
ber wolle die Stadt einen weite-
ren Ortstermin mit Abgehen der
vorgesehenen Strecke organisie-
ren, sagte de La Lanne.

Mit der bereits in Angriff ge-
nommenen Gründung eines ge-
meinnützigen Vereins will die
IG dem Widerstand außerdem
eine bessere Grundlage berei-
ten. Ein Augenmerk der Aktivitä-
ten gilt möglichen juristischen
Auseinandersetzungen. Zu die-
sem Zweck wolle die IG Klagen

inhaltlich vorbereiten, geeignete Kläger aus-
suchen und einen Klagefonds einrichten, er-
klärte Kroll. Zuvor hatte bereits de La Lanne
darauf hingewiesen, dass Gerichtsverfah-
ren eine derartige Planungsangelegenheit
leicht erheblich in die Länge ziehen könn-
ten. Denjenigen, denen an einer schnellen
Realisierung gelegen ist, riet der Oberbür-
germeister daher, die Delmenhorster Be-
lange ernst zu nehmen.

SCHIESSEN
Mit diesem Erfolg hatte nicht einmal sie
selbst gerechnet. Anke Kruse vom SV
Schönemoor wurde in Pforzheim nach ei-
nem Herzschlagfinale völlig überraschend
Deutsche Vizemeisterin mit der
Perkussionspistole.
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KURZ GEFASST

DELMENHORST (CS). Rund um das
Thema Geburt können sich werdende
Eltern am kommenden Sonntag, 3. Au-
gust, im St. Josef-Stift informieren. Auch
der Kreißsaal darf bei dem Rundgang be-
sichtigt werden. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr im Forum des St. Josef-Stifts, Wes-
terstraße 10.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Baustelle Kindergar-
ten: Die Gemeinde
richtet im „Spatzen-
nest“ derzeit 15 neue
Krippenplätze ein. Sie
sind bereits belegt.
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»Niemand kann

bestreiten, dass

Delmenhorst

Verkehr

abbekommt.«

Hildegard Zeck,
Referatsleiterin

HUDE
Das Huder Komitee
„Kinder aus Tscherno-
byl“ hat gestern wie-
der mehr als ein Dut-
zend Kinder aus Weiß-
russland begrüßt.
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HANDBALL
Die H2O Waterboys
sind nach ihrem Sieg
bei der Deutschen
Meisterschaft gebüh-
rend in Neerstedt
empfangen worden.
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DELMENHORST (CS). Mehrere Autoauf-
brüche und Diebstähle registrierte die
Polizei: In der Nacht zu vergangenem
Dienstag wurden in der Haarlemer
Straße, Delmodstraße, Lehmkuhlen-
busch und in der Utrechter Straße Autos
geknackt und die Autoradios entwen-
det. Die Polizei schätzt den entstande-
nen Schaden auf insgesamt 3000 Euro.

DELMENHORST (CS). Die Männer-
gruppe der Ost- und Westpreußen trifft
sich am kommenden Dienstag, 5. Au-
gust, um 15 Uhr zu einem Heimatnach-
mittag. Die Veranstaltung findet in der
ostdeutschen Kulturstube in der Park-
schule statt.

DELMENHORST (CS). Gleich doppelt gegen
das Gesetz verstoßen hat ein 36-jähriger Del-
menhorster, den die Polizei am Dienstag-
abend in der Düsternortstraße aus dem Ver-
kehr zog. Wie die Beamten mitteilen, sei der
Mann in seinem Citroen fahrend gegen
22.20 Uhr einer Streifenwagenbesatzung
aufgefallen. Die kontrollierte den Autofah-
rer und stellte fest, dass der 36-Jährige
keine gültige Fahrerlaubnis besitzt. Ein Vor-
test förderte außerdem zutage, dass der
Mann vor Beginn seiner Fahrt Drogen kon-
sumiert haben könnte. Die Polizeibeamten
ordneten eine Blutentnahme an und leiteten
ein Strafverfahren wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis ein.

Oberbürgermeister Patrick de La Lanne (links) mahnte auf der Bürgerkonferenz zur Bundesstraße 212 ein faires Verfahren an. FOTO: INGO MÖLLERS

DELMENHORST (FR). In der Marktstraße
werden am kommenden Sonntag, 3. Au-
gust, zwischen den Einmündungen Olden-
burger Straße und Am Stadtwall im Zeit-
raum zwischen 6 und 20 Uhr Autokranarbei-
ten ausgeführt. Die Arbeiten stehen im Zu-
sammenhang mit dem Umbau des City-Cen-
ters, kündigt Stadtsprecher Timo Frers in ei-
ner Pressemitteilung an.

Für Kraftfahrzeuge keine Durchfahrt
Der Straßenabschnitt ist für Kraftfahrzeuge
voll gesperrt. Fußgänger und Radfahrer kön-
nen das Gebiet je nach Kranstandort und Ar-
beitsbereich passieren.

Die Umleitung aus Richtung Mühlen-
straße und Wittekindstraße führt über die
Ludwig-Kaufmann-Straße, Oldenburger
Straße und Rudolf-Königer-Straße. Für Ver-
kehrsteilnehmer aus Richtung Bismarck-
straße und Am Stadtwall wird eine Umlei-
tung über die Rudolf-Königer-Straße und Ol-
denburger Straße und Ludwig-Kaufmann-
Straße beschildert. Der Fachdienst Verkehr
empfiehlt Ortskundigen, den Bereich zu um-
fahren. Die Baumaßnahme kann sich witte-
rungsbedingt verschieben.

Werner Deutschmann hat aus dem ehemaligen „El Mariachi“ am Kirchplatz das „Stars“ ge-
macht – Bistro und Musikclub in einem.  FOTO: INGO MÖLLERS

Infos für werdende Eltern

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die Musik gibt weiterhin
den Ton am Kirchplatz an, auch wenn’s vor-
her nur der Name war. Aus dem ehemaligen
„El Mariachi“ (mexikanischer Folklore-Sän-
ger) ist jetzt das „Stars“ geworden, das den
Zusatz „Bistro & Musikclub“ trägt. Ashgar
Motlagh hat nach eigener Aussage das Ge-
schäft an Werner Deutschmann verpachtet.
„Ab dem 1. August ist er offizieller Mieter,
aber er durfte schon vorher loslegen“, er-
klärte Motlagh auf Nachfrage. Er hatte den
Laden am 15. Oktober vergangenen Jahres
geschlossen.

Seitdem hat sich viel getan – innen wie au-
ßen. Das Gelb der Fassade ist einem Weiß
gewichen, ein Namensschild thront aller-
dings noch nicht über den Fenstern. „Es ist
noch einiges zu tun“, sagt Deutschmann,
der deshalb noch nicht genau sagen kann,
an welchem Tag Neueröffnung ist. „Im Au-
gust soll es aber passieren“, sagt Deutsch-
mann, der sein Alter mit „Anfang 50“ um-
schreibt. Wenn der genaue Tag feststeht,
will er ihn bekannt geben.

Der Name seines Bistros soll Programm
sein, er hat ihn in Anlehnung an den legen-
dären Hamburger Star-Club gewählt, in
dem Musik-Größen wie die Beatles, Jerry
Lee Lewis, Little Richard, Jimi Hendrix oder

Ray Charles auftraten. „Nur gute Musik von
den 60ern bis heute“, will Deutschmann in
seinem Club spielen, in dem Musikinstru-
mente und Bilder von berühmten Musikern
für die Dekoration sorgen werden. „Wir ver-
anstalten keine Disko, aber wir spielen tanz-
bare Musik, und ich kann es keinem verbie-
ten, mit dem Hintern zu wackeln“, sagt
Deutschmann.

Zunächst werden also die Gesichter der
Rolling Stones, der Beatles, von Tina Turner
und Phil Collins sowie vieler anderer Stars
im Laden hängen, nach und nach soll die De-
koration aber regionalisiert werden.
Deutschmann will authentische Bilder aus
der Delmenhorster Szene, beispielsweise
aus Megaron-Zeiten, präsentieren. „Viel-
leicht hat noch jemand das eine oder andere
auf dem Speicher liegen“, hofft er.

Als „absolute Neuheit in Delmenhorst“
preist Deutschmann seine „original Pann-
Flammkuchen“ an. „Schon mit drei Euro
kann man satt werden“, wirbt er. Ansonsten
gibt es einen Mittagstisch sowie Baguettes
und Pasta-Gerichte, nennt Deutschmann,
der mit drei Mitarbeitern loslegen will, ei-
nige Beispiele. Für rauchende Gäste hält er
einen entsprechenden Raum vor.

> Das „Stars“ ist für weitere Auskünfte unter der
Telefonnummer 0 42 21 / 6 89 68 55 zu errei-
chen.

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Bis auf Weiteres hat die
Rücktrittsforderung der fünf Delmenhorster
Ortsvereine, die sie an ihre Parteigenossin
Swantje Hartmann gerichtet haben, keine
Auswirkungen. Bis zum 4. August soll die
35-Jährige ihre Ämter als ehrenamtliche
Bürgermeisterin und stellvertretende Unter-
bezirksvorsitzende aufgeben, fordern die
Genossen (wir berichteten). „Die Entschei-
dungen der Ortsvereinsvorsitzenden und
des Unterbezirkschefs habe ich zur Kennt-
nis genommen“, kommentiert Oberbürger-
meister Patrick de La Lanne die jüngsten
Entwicklungen rund um seine Stellvertrete-
rin. „Und ich zolle ihnen dafür Respekt.“

Allerdings sei er „über die Affäre Hart-
mann-Ehlers entsetzt“, betont de La Lanne.
„Sie hat großen Schaden für die Stadt Del-
menhorst und die SPD angerichtet.“ Die Par-
tei müsse nun das weitere Vorgehen ent-
scheiden. Bürgermeister Hermann Thöl-
stedt schließt sich dieser Einschätzung an.
„Ich kann dazu eigentlich gar nichts sa-
gen“, erklärt der CDU-Ratsherr. „Das muss
die SPD selbst ausbaden.“

“Wir warten die Frist ab“
Was sich zunächst auf Unterbezirksebene
tut, möchte die Delmenhorster SPD-Frakti-
onsvorsitzende Susanne Mittag abwarten.
„Bislang haben andere Parteiebenen ent-
schieden“, sagt Mittag. Wenn sich die Situa-
tion auch im Unterbezirk kläre, werde sie
den Fraktionsvorstand einberufen, und
auch in der Fraktion werde dann über wei-
tere Schritte im Fall Hartmann beraten.
„Wir warten jetzt zunächst die Frist ab“, be-
tont die Fraktionsvorsitzende.

Fest steht für sie: „Irgendwann wird es ein
Ergebnis geben, das Auswirkungen hat.“
Das heißt? „Wenn sie sich entscheidet, muss
es die Fraktion nicht mehr tun.“ Wenn Hart-
mann die Frist allerdings verstreichen lässt,
ohne sich zu erklären, müsse die Fraktion
über das Bürgermeisteramt entscheiden, so
wie der Unterbezirk über das Amt der stell-
vertretenden Vorsitzenden. In jedem Fall
soll eine Entscheidung nicht zu lange auf
sich warten lassen. Mittag: „Bevor es nach
der Sommerpause mit der politischen Arbeit
weitergeht, ist die Sache geklärt.“
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